
SCHMÖLLN UND UMGEBUNG

freuen. Zu den Sortimenten gehö-
ren Kürbisse, Trockensträuße, Mar-
meladen, Käse, Gurken, Wurst, Äp-
fel, Birnen, Mühlenbrote und vieles 
mehr. Es werden unter anderem def-
tige Spezialitäten aufgetischt.

Ein Besuch des Bauernmarktes 
lohnt sich für die ganze Familie. 
Während sich die Eltern an den Ver-
kaufsständen mit regionalen Pro-
dukten eindecken, zieht es die Kin-
der zu den Tieren, diesmal sind Zie-
gen, Esel, Ponys, Schafe und Alpa-
kas zu sehen. Das Reiten auf einem 
Pony ist ebenfalls wieder möglich.

Weitere Anziehungspunkte für 
muntere Jungen und Mädchen: eine 
große Pyramide aus Stroh und 
eine kleine Traktor-Rennbahn, zu-

dem werden Bastelangebote unter-
breitet. Sowohl für Kinder als auch 
für Erwachsene von Interesse ist die 
Schau alter und moderner Land-
technik. 

Mittelalter-Musikerinnen 
und die Futterschroter 
Zum stimmigen Gesamtbild des Al-
tenburger Bauernmarkts tragen zu-
dem die Mittelalter-Musikerinnen 
und die Futterschroter bei. 

Erfahrungsgemäß kommt es am 
Vormittag zu einigem Andrang. 
Wer dem entgehen will, sollte sei-
nen Besuch in den Nachmittags-
stunden absolvieren. Der Alten-
burger Bauernmarkt endet erst um 
17 Uhr.

Tradition und Lebenslust im Altenburger Land: Die Futterschroter 
sind fester Bestandteil des Bauernmarktes.   ULRIKE GRÖTSCH/ARCHIV 

Ernte kommen Kontrolleure und 
entnehmen 200 Pflanzenproben 
zur Analyse. Und erst wenn fest-
steht, dass der berauschende THC-
Gehalt dieser Proben unter 0,3 Pro-
zent liegt, dürfen wir anfangen zu 
ernten.“ 

Angefangen mit dem Hanfanbau 
hat man im Altenburger Land im 
Jahr 2002, damals auf einer Fläche 
von 500 Hektar. Auch gab es Pläne 

des Berufsstandes, den Hanf an Ort 
und Stelle weiter zu verarbeiten. 
Aber daraus ist nichts geworden. 

Die Körner-Ernte dieser Tage 
geht zur weiteren Verarbeitung und 
Vermarktung zur OTS, der Ostthü-
ringer Saaten GmbH in Gera. Zu-
vor aber müssen die Körner ge-
trocknet werden. Hier können die 
Hanfanbauer auf die Technik und 
das Know-how der Agrargenossen-
schaft Nöbdenitz eG zurückgreifen. 
Denn Hanf muss im Gegensatz zu 
Getreide kalt getrocknet werden. 

Das Stroh geht zur Weiterver-
arbeitung in die Niederlande und 
nach Rumänien. Ultrakurze Fasern 
etwa eignen sich für Spritzguss und 
Dämmmaterial, normale Fasern 
unter anderem für Seile oder 
Dämmmaterial, aber auch für Kopf-
stützen von Autos. 

Den Einsatz der externen Ernte-
technik im Altenburger Land koor-
diniert der Maschinenring. Er fasst 
die Verträge zusammen und leitet 
sie an die Verarbeiter weiter. Die 
Hanfanbauer selbst finden zweimal 
im Jahr zu einem Stammtisch zu-
sammen. „Und dann werden wie-
der die neuen Verträge geschlos-
sen“, sagt Carsten Kröber. red

Landwirt Carsten Kröber aus Starkenberg vor seinem Hanffeld. 
Der Hanf aus dem Altenburger Land ist begehrt. Aber ein Feld 
der Träume ist dies hier nicht. Das wird streng kontrolliert, bevor 
die Ernte überhaupt starten darf.  GUNTER AUER (2) 

Nicht zum Kiffen
Die Hanfernte im Altenburger Land ist gleich aus mehrfacher Sicht interessant. 

Für sie kommen die Menschen sogar aus Bayern angereist. Hanf wird im Kreis auf etwas 150 Hektar angebaut
Altenburger Land. Dieser Tage ist im 
Landkreis Hanf geerntet worden. 
Seit 2002 wird er hier angebaut, in 
dieser Saison auf etwa 150 Hektar, 
schreibt Gunter Auer für den Kreis-
bauernverband Altenburg. Eigens 
dafür kommen externe Dienstleis-
ter für den Drusch zum Einsatz, im 
Altenburger Land das Lohnunter-
nehmen Karl Krumm aus dem baye-
rischen Oberstetten. Die Spezial-
technik ist gefragt und in der Ernte-
saison in ganz Europa im Einsatz. 

Ebenfalls dabei: LKS, die Land-
maschinen- und Kfz-Handel Star-
kenberg GmbH. Mit drei Pressen 
sorgt das Unternehmen für die 
Strohbergung. Doch auch für die 
Landwirtschaftsbetriebe bleibt 
noch genug Arbeit, denn, wie der 
Starkenberger Landwirt Carsten 
Kröber sagt, „den Rest machen wir 
selbst. Wenden, Schwaden, Einfah-
ren, das geht alles über uns“. 

Hanf ist anspruchslos, 
aber vielseitig nutzbar 
Im Vergleich zu anderen Kulturen 
gibt sich der Hanf im Anbau an-
spruchslos und ergiebig: Er kommt 
ohne Düngung aus, braucht keine 
Pflanzenschutzmittel und ist fast 
vollständig verwertbar. Sowohl Sa-
men, Blüten und Fasern sind 
Grundlage für eine Vielzahl von 
Produkten wie etwa Tierfutter, Ein-
streu, Öl, Textilien, Arzneimittel 
oder Dämmstoffe. 

Aufwendiger wird es bei der Ern-
te. Da darf der Hanf nicht zu alt 
sein, sonst sind die Stängel zu fasrig 
und zäh. Sie wickeln sich schnell 
um die drehenden Teile der Ernte-
maschinen und können so die Tech-
nik komplett zum Ausfall bringen. 

Im Gegensatz zum Getreide muss 
das Feld mehrmals abgeerntet wer-
den, zuerst die Körner, danach das 
Stroh – der Grundstoff für Einstreu 
oder Dämmmaterial. 

Doch bevor es in Sachen Hanf-
ernte überhaupt losgehen darf, 
muss eine Freigabe erfolgen. Die er-
teilt die BLE, die Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung. 
Denn auch der so genannte Nutz-
hanf enthält THC, Tetrahydrocan-
nabinol, eine psychoaktive Subs-
tanz und damit den Hauptwirkstoff, 
der für die berauschende Wirkung 
in Cannabis verantwortlich ist. 

Carsten Kröber erklärt: „Vor jeder 

Schauen und shoppen beim großen Bauernmarkt 
Der traditionsreiche Altenburger Bauernmarkt findet an diesem Samstag statt

Altenburg. An diesem Samstag, 
27. September, findet der tradi-
tionsreiche Altenburger Bauern-
markt statt, schreibt die Stadtver-
waltung Altenburg. Hier kann man 
an einladend geschmückten Stän-
den vorbeischlendern und sich mit 
frischen Waren aus der Region ein-
decken. Die offizielle Eröffnung des 
Bauernmarkts übernimmt an dem 
Sonnabend pünktlich um 9 Uhr der 
Posaunenchor.

Posaunenchor übernimmt
die offizielle Eröffnung 
Die vielen üppig bestückten Stände 
präsentieren sich im herbstlichen 
Flair. Die Kundinnen und Kunden 
dürfen sich auf eine große Auswahl 
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Für die Hanfernte kommt ein Unternehmen aus Bayern, das Lohnunternehmen Karl Krumm aus Oberstetten, mit seiner Spezialtechnik.

Vor jeder Ernte kommen 
Kontrolleure und 
entnehmen 200 

Pflanzenproben zur 
Analyse. Und erst wenn 

feststeht, dass der 
berauschende THC-

Gehalt dieser Proben 
unter 0,3 Prozent liegt, 
dürfen wir anfangen zu 

ernten.
Carsten Kröber  Landwirt 

Altenburg. Am Donnerstag, 25. Sep-
tember, kam es gegen 11 Uhr zu 
einem Zusammenstoß zweier Pkw, 
eine 67 Jahre alte Autofahrerin wur-
de dabei verletzt und musste in die 
Klinik. Der Schaden an den Fahr-
zeugen ist beträchtlich. 

Wie die Landespolizeiinspektion 
in Gera am Freitag mitteilte, war ein 
26-jähriger Pkw-Fahrer auf der 
Zschernitzscherstraße in einer Kur-
ve nach links auf die Gegenfahr-
bahn abgekommen und dort frontal 
mit dem Fahrzeug der 67-Jährigen 
zusammengestoßen. Bei der Kolli-
sion wurden beide Personen ver-
letzt.

Die 67-Jährige musste zur weite-
ren Behandlung in ein naheliegen-
des Krankenhaus gebracht wer-
den. An beiden Fahrzeugen ent-
stand ein von der Polizei geschätz-
ter Sachschaden von mindestens 
10.000 Euro. red

 Frau muss
nach Kollision

 in Klinik

Schmölln. Vielerorts werden im 
Herbst traditionell Erntedankgot-
tesdienste und -feste gefeiert, bei 
denen die Dankbarkeit für die Ern-
te und die Gaben der Natur zum 
Ausdruck gebracht wird, informiert 
der Caritasverband für Ostthürin-
gen e.V. 

Aus diesem Anlass wird an die-
sem Montag, 29. September, hinter 
der Begegnungsstätte der Caritas 
Am Kiesberg 13 in Schmölln von 14 
bis 16 Uhr ein interkulturelles Buf-
fet stattfinden. Den Auftakt dazu 
bildet eine Dankesfeier mit Lutz 
Kinmayer, Mitarbeiter für diakoni-
sche Pastoral der katholischen Pfar-
rei „St. Elisabeth“ Gera. 

Spielangebote für Kinder 
Anschließend werden die Erntega-
ben, welche auch in diesem Jahr die 
katholische Gemeinde Schmölln 
spendet, miteinander geteilt. Spiel-
angebote für Kinder stehen bereit. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen. „Bringen Sie gern eine 
Kleinigkeit für das Buffet mit, um 
diese miteinander zu teilen und zu 
genießen“, laden die Veranstalter 
ein. red

Erntedank mit 
interkulturellem 

Buffet am Montag
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